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Militärvolizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung

ist h?? 1920. am 22. Dezember, nachmittags 3 Uhr.
!ehr h». ÜitetmriuetfleruWWiesbaden eittbetufen aus Be-
rtn>or;e 5>R-rrn Kommandierend -n Generals der 37. Jn-

fie7e C'wrt f wl  Aufnahme des Verfahrens gegen
nnn l ; ^ tIl eIlii' .Bic6cireiI am 21■ Mai 1877 zu Wiesbaden.
fri”nr>-i ê*rU-\ . Auditor , wohnhaft in Wiesbaden, welcher be-
hfreiiLrEn! 111 oft1” 9. .Dezember 1920 die Verkaufspreise
nnronU'>0Vie®-ie ^ ?ren IN fernem Laden nicht angeschlagen

*öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zu¬
sammengetreten und hat folgende Entscheidung getroffen:

^ "-betracht dessen: Am 9. Dezember 1920 wurde fest-
q ? iwr  Angeklagte die Preise der zum Verkauf in

kchfna?« ausgestellten Konditoreiwaren nicht ange-
nnmJr? »* «e' ^ •5. ^er d̂iensttuende Gendarm von Hees
?i^ ejegte Aus-weiskarte di? Personalien aufschrieb. stellteFrage betreffs fernes Alters. Der An-
ßeNagte antwortete un zornigen Tone: ..Das können Sie

2tusrocts leben! . ritz plötzlich den Ausweis
Hne7 ?i„i ? ^ o ö.es  Gendarmen und jagte, während er in

Laden zuruckmng: „Sie haben mich in Rübe
^nd gab er,t Antwort auf die gestellten Fragen.

Geudnmne» wiederholt,IN ordnungsmähiger Weise von demrrerrdarmcn dazu aufgefordert worden war.
w lL ? i!,6elta m Hessen, daß er demnach den Artikel 29a^r . 2 der Hohen Interalliierten Rheinland-

5 i eionre. -f[?^ e,iunßmber  Militärbehörde , welche
§ der Verordnung Nr. 1 der HohenRbernlanb-Kommission genannten Kate-

verurteilt das Gericht Sees,
zu 500 M. Geldstrafe nebst den Kosten der öffent-
« n m,a ■ vun9  der obengenannten Gründe und vor-
^Mkteilung vor Ablauf einer Woche in der

| ™ ,. ..Wiesbadener Tagblat ? und „Wiesbadener
ffri- ilÜ0 äU ^ offentlKfeen Aushang des gerichtlichenfei9erti ?.E8ruaöunß wahrend 30 Tage im Schau-

.Geschäftes in Wiestzrden. Kaiier-Friedrich-
lL tmm£ && bei Nichtzahlungder Geldstrafe

Stelt? Än-^k̂ ??n" —̂ ? blauf der Berufungsfrist an deren
des Gesetzes1867. m °mitn  tritt auf  ® runö

/lachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr. 2'
allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

mus der Verka-.ifsvreis sichtbar ver-
« eJn’ Zwar in allen Ortschaften, die durch öffent-

n?? i?n» mcn*Hn3g? *n Besatznngsiommtindanten be-
n-te 'v Bekanntmachungenbestimmen auch die

L ' t d« Gegenstände, .welche von der Maßnahme des vor¬
stehenden Artikels in reder Ortschaft betroffen sind
> Verordnung des Oberbefehlshabers der französischenRheinarnree.

Nr. 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr. 2 des Oberbefehlshabers der französischen

-..2n allen Ortschaften, in welchen sich
e.ne französische Garnison oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rheinlandkommission befindet,
m^ Neĝ ^ Ei aangbnren zum Verkauf ausgestellten Warenmit sichtbaren Preisen versehen werden. IT 214

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt .'

Die Zusammenkunft der ^»lliierten
Ministerpräsidenten.

r»>ne.̂ chidaris. 6. Jan . Havas verbreitet folgende Mel-
Wn^'r H t te r f o n f e r e n 3, die von General
r ,L w K' t . den Verstogen Deutschlands bei der Auslüh-Der,ailler Vertrags und des Protokolls von Sva
vriatzt worden war hatte rn ihrer Sitzung vom 27. Dezember
t ">. Geschloffen. diese.otrage den alliierten Regie-

unterbreiten und gleichzeitig den Marschall
ÄÄ Gesamtbericht über den Stand der Ent-
o;?^ 9M . -̂ utschlands zu liefern. Um dem Text des Svaer
festiehk entsprechen, welches das Datum des 1. Januar
DenfirflTn1h Cf,ti’-U I”* T w die Fest,telluilg von Verfehlungen
r chi- i- ^ '... der Ausführung seiner Verpflichtungen,
d‘*♦fiLrM ^ zostsche Regierung am 31. Dezember an den

^ "t chancr in Paris eine Rote, die von der Nicht-
SimmtlSfi . -i ' V* 11-" !“ Klauseln durch Deutschland Akt
der" Asti- 1 l r8 leii te, fl? die alliierten Regierungen von
an kmstn? r̂ °ste  in  Kenntnis und kündigte ihnen
skimmI »fnni 3n>iereF& daran habe, dah möglichst bald eine
u . L rbel Premierminister stattsindc. um. sich
eiukien D!ek?ck'l°nd gegenüber eiiiZ'.tschlageiide Haltung zu
stMn ' ^ regung fand in den alliierten Hauvt-
Lenau ee  irf,,, 11"^ ® Aufnahme und Ministerpräsidentstimm-»,.. sf4  der bntlichen Regierung vor. die Zu¬
affen Di, ? em 7. und 12 Januar stattfinden zuWeriAerii t Zeltlsche Regierung, die den Bericht des

wfihn  br 't . am 2. Januar erbalten hatte, lieh
ZÜsammeÄ„nsi0̂ -° au ^^n ?? ^ tete Einladung zu einer

»» des Ooersten Rates in Paris annehme, dah
kK,Lö'_' d° weder der PremP-rminister noch der Stäats-
könnt-n mr& 1!1 "Ni 7- Januar von London entfernen

fui ' i ’°„rlcfi,r??e; ? ah die Konferenz, a ml 9. Januar

Mr Wiilmi M den WMWSMkes.
mz. Berlin, 5. Jan. Heute wurde zwischen dem

l6-r Ausschuß der Eisenbahner und den Vertretern des
Reichsverkehlsministerrumsüber die Forderungen der
Eiscnbahnbeamten und Arbeiter verhandelt. Es kam
eine Einigung  auf folgender Grundlage zustande:
sur die Beamten  sollen mit Wirkung vom 1. Januar
der Teuerungszuschlag zum Gehalt und der Ortszuschlaq
von 50 auf 70 Prozent in der Ortsklasse A,  auf 65 Pro¬
zent rn der Ortsklasse B.  auf 60 Prozent in der Orts¬
klasseC und aus je 55 Prozent in den OrtsklassenD
und E erhöht werden. Für die Arbeiter  soll vonl
gleichem Zeitpunkte ab der Stundenlohn in der Orts¬
klasseA um 50 Pf., jn der OrtsklasseB um 40 Pf., in der
Ortsklasse6 um 30 Pf., in der OrtsklasseD um 20 Pf.
und in der OrtsklasseE um 10 Pf. erhöht werden.
Außerdem soll in mäßigen Grenzen durch weitere llber-
teuerungszuschüsse in den durch hohe Jndustrielöhne be¬
sonders beeinflußten Orten im Rahmen der bisherigen
Richtlinien nachgeholfen werden. Der Norsihende de:
Veihandlungen, Staatssekretär Stieler,  erklärte sich
bereit, diesen Einigungsvorschlag dem Reichsverkehrs¬
minister zur Bertretung in der Reichsregierung zu
empfehlen.

Die Streikabstimmung.
Bi-. Berlin, 5. Jan. (Eiq. Drahtbericht.s Im Laufe

des heutigen Tages dürften die Ergebnisse über die U r-
v bsti :n mu n g der Eisenbahner,  die von der
Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten und An¬
wärter norgenommenworden ist. fertiggestellt werden.
Zurzeit stehen noch drei Bezirke mit rund 50 000 Stim¬
men aus, die jedoch an dem endgültigen Endresultat
ramn etwas ändern werden. Bis gestern waren
143(HW Stimmen gezählt, von denen 124 500 für den
streik stimmten. Die Beteiligung an der Wahl schwankte
Swi scher» und 98 Prozent.

ich entledigt habe.
Da??n ü. Jan . Der Variier Ausgabe der

staÄinN - nste . . zufolge wird auf der IM Laufe des Monats
au» der Änn Konferenz der alliierten Ministerpräsidenten
tieee, der englischen Regierung, betr. die Einrichtung
«Lnde-^" nu/or 1 0 2 a - c-n K r e d i t syst e m s für die
könnem erörtertz benötigen, aber nicht bar bezahlen

Die Verschiebung der Brüsseler Konferenz.
5. Jan . Nach Vereinbarung zwischen dem

o ^ ^ wt ar - ®er0^ an \- unJ! dem Ministerpräsidenten
KoiAeren, nm' i den die Plenarsitzungen der Brüsseler
Ä Inz 7i: n u a r wieder  a n f g e n 0 ,n Nlen.™ .JB!' orufiel, 6. Jan . (Havas.) Rach einer Hana-,-

merbe, ber,fü : den 10. Januar in Aussicht ge-

KL LKLAMNLr - n“‘>‘ “ “ -
&  y ?. % ,»•' «w»

nolimn 6* TiflH * « ifeSfra tsfflen.
orfninfo Mie die Agence Beige mitteilt

die V e r schl e b u n g des Wiederzusammentritts
mwffchtllch am̂ l 7̂ nd -̂ ön ^ die ihre. Verhandlungen vor^

ZBrsZ K  Ätffi -'Ä
I-»°n?n "h- dnMte. nicht m der durch die bevorstehende
beraten. * 0btrften Mates  geschaffenen Atmosphäre zu

Nitti über die Lage.
äff,n!rJ !T ; tV-3nn- 2m ..Resto bet  Eärlino" ner-
'W & '& fyjt' emcn  neuen Artikel über dis euro-
pal,che Wirtschaft und Finanzlage. Nitti hält die all-
gemeine Situation für se h r e r n st und führt aufs neue

nnmdglichd'e paradoxen Summen,
5! P.d̂ . nlan,retyne, zahlen könne. Am Schlüsse spricht
Enalind bnl die Vereinigten Staaten,
Oi.gland und «iran.reich auf ihre Ansprüche verzicht-n
wurden, da nur dadurch Europa vor einer k a t a
strophe bewahrt  werden könnte.

Die deutsche Antwortnote über die oberschlesrsche
Abstimmung.

«M ? SZKL -SÄS Jrst
übcimitlel^ wchden ' Tie beiam': ballen,schen Regierung

!n^ d«' tich- Regierung.weih sich eins mit den Alliierten

> miestd̂ ,i^ "h^ tlichkell. des Wahlaktes nach Ort und 3eit

Nljü vorzeitig bekannt und zur W a lil b/eins [u  f^

dur^ Ebst -mmung auirechtzuerhalten. ^ Dies wird jedochdurch ore hochgradige Erregung in der
und in Erwartung derZweiten, ^ dilikninung derinden wird ernitlich

Die Gefahr von Unruhen und̂ Terror'isi/runa ber^ ' Mf." '
rechtlgten wird nur gesteigert, da alle die ber-im"*1**-
nirf\fnb, l5n?ev aUes  d "ran setzen werden, um das Ergebnis

dur» die zurersenden Oberichlesier beeinträchtigen zu
kein " '« m^ i'o morden Einschüchterungsverinchcn ausgeieM<S> wehr, öl*? es hisher nicht gelungen ist
P^ bre-cherM, steuern. Die deutsche Regierung^ "1arÄ/ -̂ ble Gewährleistung einer u n b e e i n f l u h 1en
m«df, eine Lebensfrage für das deutsche
Volk und erachtet den von den Alliierten eingeschlageuen

Ur u59anfnönr- Die deutsche Regierung erkinri sich
bereit, nochmals zweitmätzige Vorschläge  zur
Sicherung der Äbitimmung zu erörtern und schlägt hierfüreine mündliche Besprechung  vor.

Minister Simons vom Urlaub zurück.
as. Berlin, 0. Jan, . (Eig. Drahtbericht.) Am heutigen

^age wird, wie wir Horen, der deutsche Außenminister Dr.
0 n s von seinem kurzen Weihnachtsurlaub zurückkehren

und die Leitung der Geschäfte wieder übernehmen. Es ist
anzunebmen, dah sich in den nächsten Tagen, sobald das
Kabinett wieder vollzählig versammelt ist. ein Minister-

Tnit  o cr .burch bic verschiedenen Ententenoten ge-, scharfenen Lage beichaftigen wird. Auch die Frage der Neu-
bisetzung des Postens des P e r s0 n a l r ef e r en t e n im
Ai'swartigen Amt dürfte nunmehr ihre Lösung finden.
Mlniiterialdirektor Schüler  wird bekanntlich nicht mehr
5ui dlesen Posten zuruckkehren. Als aussichtsreicher Kau-

arder  Geh. Legatlonsrat Zahn  genannt. Da auch
, Au ss chu.h tut auswärtige Angelegen-

«Jvs e ^ ln • s; xir<m*- ^xie ^blts gemeldet, zusammentreten
ädunlter Simons auch hier Gelegenheit

finden, sich zu den verschiedenen Tagesfragen zu äußern. Jn
t ' i 1J e" 19' Zanuar festgesetzten ersten Tagung desReichstags  nach den Ferien wird der Minister bei der
Beantwortung der Jntervellation der llnabhängigen ein¬
gehend das Verhältnis Deutschlands zu Rußland behandeln.

Erzbcrger wird sprechen.
, Br . Berlin , 6. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Me wir

erfahren, wird der frühere Reichsfinanzminister Erz-
berger am 1 0. Ianum in Konstanz  am Boden¬
see eine groge politische Rede halten, in der er zu den
m jüngster Zeit gegen ihn erhobenen Angriffen Stel-

un̂ gleichzeitig die großen schwebenden
politischen Fragen der Gegenwart behandeln wird.

Die Beisetzung Bethmann Hollwegs.
fm-iwL SsWV u,,°; 5- 2an . Der Sarg mit der Leiche des
fMherech Reichskanzlers v. Bethmann Sollweg  war
geistern abend nach einer kurzen Feier im Familienkreis bei
FackePchemwotn Schloß zur Kirche übergeführt und dort am
A laf zwischen Lorbeerbäumen aufgebahrt worden. In derMW . bte der Verstorben« vor dem Krieg hatte ^ usbauen
lasten, hiel.en Ortsbeamt« die Ehrenwache. Die Fahnen der
Krieger- und Schutzenvereinestanden zur Seite AkänMer
nrauen und Kinder aus der Gemeinde und der weiteren
llmgeoung lullten das Gotteshaus . Unter den niedergelegten
§:-n a ni e n I QÖ man  diejenigen der Reichsregierung bcr
5ilton |* en Kommlsjicn. der Reichskanzlei, der Eemcindc-
der ooritbeamten und der Vereine des Kreises. '

Die Trauerrede  hielt der frühere langjährige Geist
HohenrinowP a f s0 w aus Naumburg. Dann setzte

stch der Trauerzug durch das Dorf nach dem Erbbegräbnis
dem irriedhot in Bewegung. Forstbeamte trugen den

ganz chlicknen schwarzen,- arg. dem die Dorskindsr singend
?°rErrtten . Dem Sarg zunächst folgten mit dem Sahn
w Minister Dr. Smuze und Prinz Oskar. Ander Grurt svrach Minister Dr. Heinze  folgende Worte:

„Im Namen der Reichsregierung läge ich dem Reichs¬
kanzler v. Bethmann vollweg. deffen sterblicher Leib hier
zu ewiger Ruhe bestattet wird, den letzten Gruß über¬
wunden bat er allen Kampf, und übe' dem Staub des zeit¬
lichen« treites erhebt sich rein das Bild seiner Persönlich¬
keit. deren Züge unverrückbar in die Herzen seiner Freunde
emgegraben sind. Er mar berufen, in der furchtbarsten
Prunrng unseres Volkes am Steuer zu stehen. Ehe der
Sturm uberttanden war . mußte er den schicksalsvollen Platz
verlasten. Munig wäre es. zu fragen, ob es ihm batte ge¬
lingen tonnen, das Unglück abzuwenden, das über „ns &»>•-
erngebrochen ist. Wohl aber dürfen wir die Erinnerunn
feitbalien an jene Jahre der Einigkeit in Kampf und Leid
die vornehmlich sein volitifches Werk gewestn sind, die
uns beiöbigt bat , lange Zeit dem Ansturm übermächtiger
Gegner standzuhalten, und bie auch für die Zukunft wirken
wird. Indem wir teuer unsagbar großen Leistung unseres
Volkes m Ehrfurcht gedenken, bekennen wir auch von die-
scm Loten, dan,er einen guten Kampf  gekämvft bat
ein Vorbild  kur uns alle in der Hinaabe an Tein Volk'
ein Gent, der gegen ein feindliches, furchtbares Gelchick uni
das Dasein der deutschen Nation , uni Wahrheit und G--
rochngkeit rang, ein Staatsmann , dem die Betonung der
ethischen Kräfte im Völkerlehen nicht leeres Wortoevräge
war. So wird er einst vor dem Urteil de' Eelchichje be¬
stehen. a-aß dieser lag der G-rechtiakert für ihn io stch»r
kommen wird wie für unser Volk, dies fei der Trost füralle, die um ihn trauern ."

Die Feier des Reichsgründungstages.
.. V?. T.-B. Berlin . 5. Jan . über die Feier des Reichs-

grundungstag.es bestimmt ein Erlaß des preußischen Unier-richtsmmisters'
Am 18. Januar stnd 50 Jahre vergangen, seit die deut-

Stamme uch zum Deutschen Reich zusammengeschloffen
haben. Dieser Tag soll in allen Schulen  würdig und ein-
drrcksvoll durch eine dem Ernste der Zeit entwrechevdc
M'lichte und stille ,F e 1e r begangen werden, über alles
Trennende der Meinungen hinaus ist im deutschen Büke
das Bewvntfein seiner Einheit lebendig. Die Gedenkfeier
am 18. Januar wird daher nur dann der Bedeutung des
Tages gerecht werden, wenn. sie aus dem Emvfinden unstzr»;
getamtcn Volkes heraus gestaltet wird. Jede Ausnutzung
der Feier zu varteivoliti .schen Zwecken,  insbesnn-
dere zur Verherrlichung der früheren Staatsform, ist daherunbedingt zu unterlassen. ‘

Die Ausstellung der Wäkfkerlisten für die Lcrndtags-
wahlen.

W.  T.-B. Berlin , 5. Jan . Die Anordnungen für die
Artigen Vorbereitungen zur Aufstellung der
Wählerlisten  für die L a n dt a g o w ah  l en in
Preugen stnd nunmehr ergangen. Jn die Wählerlisten
we.den alle Wähler ausgenommen, welche bis zum
20. Februar 1921 ihr 20. Lebensjahr vollendet



Sekte L. Donnerstag . 8. Januar 1821.

Blutige Zusammenstöße in Flensburg.
mz. Flensburg . 5. Jan . An der gestern nachmittag statt-vesundenen Beerdigung des von der Polizei aus der flucht

erschossenen Kommunistenführers Hofsmann  hatten viele
Tausende von Arbeitern und Arbeiterinnen teilgenommen.
Aus Hamburg und anderen Orten waren viele Kommunisten
herbeigekommen. Es wurden aufreizende Reden  an
die Menge gehalten . Nach Abhaltung zweier Kommunisten-
Versammlungen zogen etwa 400 Personen vor die Sicher-
heitsvolize, - Kaserne,  um dort einzudringen . Die
Polizei verteidigte sich zunächst mit Feuerspritzen und Cchreck-
scküssen. Als gegen 11 Uhr abends die Menge durch die
äußeren Ka 'ernentore eindrang , wurde auch scharf ge¬
schossen.  wobei es auf seiten der Demonstranten 7 Tote
und 22 Verwundete gab. Von der Polizei wurde ein Mann
getötet . Vierzig Personen wurden verhaftet , darunter der
Führer der Flensburger Kommunisten . Noch in der Nacht
verbreiteten die Mebrheitssozialisten ein Flugblatt , in dem
st« von der Demonstration abrückten, die Bestrafung der
Aufwiegler verlangten und die Arbeiterschaft zur Rückkehr
in die Betriebe aufforderten . Der Aufforderung ist man
heute morgen fast restlos nachgekommen. Gegenwärtig
hclischt in Flensburg Rübe.

Bevorstehende Landarbeiterkrise.
Bz. Königsberg , 6. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Diehiesige kommunistische ..Note Fahne des Ostens" kündigt in

einem stark verhetzenden Artikel eine neue Landaröei-
terkrise für Ostpreußen  au . Von seiten der Land-
arbeiterschaft sind dir bestehenden Tarife gekündigt worden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Zur Verhütung von Straßenverkehrsunfällen gibt der

Polizeipräsident folgendes bekannt : ..Zur Durchführung eines
g«orvn«ten Fuhrverkebrs in den Strafen der Stabt Wies¬
baden und zur Vermeidung von Unglücksfällen empfiehlt es
sich, dag die Führer von Fuhrwerken und Kraft-sahrzeugenbeim Einbiegen in eine Strotze
diese Absicht durch binwusstrecken eines Armes nach der neuen
Fahrtrtcktnng hin anzeigen. Die Verkshrsvosten der Polizei
sind angewiesen , das Freisein der Strohe durch gleiche Arm-
bcwcgung arrzuzeigen bezw. bis zum Freiwerden ein Halte-
zeichen durch Hochheben des Armes zu geben. Durch diese
Maßnahme wird auch doni Befahren der für den Fubrwerks-
verkedr verbotenen Stratzen vorgebeugt und die Führer der
Fahrzeuge werden vor Strafen geschützt."

— über die Bedeutung der Preuheuwahlen svrach in
einer sehr gut bejuchten Versammlung der Deutschen
demokratische n P artet  im Lyzeum 1 am Sckloßplatz
Landtassabg . Pros . Dr . Echlohmann.  Der Redner ver-!tand es ausgezeichnet, in einem fein aufgebauten Vortrag>ie deutsche Innen - und Auhenvolitik zu schildern und die
Aufgaben der Demokratie darzulegen . Die Wahlen am
20. Februar seien entcheidend für di« politische Weiterent¬
wicklung. denn Preußen bilde das größt« Land rm Deutschen
Reich. Di« Demokraten würden auch im kommenden Wahl¬
kampf im Mittelpunkt der heftigsten Angriffe von rechts und
links stehen : man wird wiederum , freilich ganz ungerecht-
fertigierwcise , revsuchen. alle Nöte der Zeit auf das Konto
der erst seit 2 Jahren mitregierenden Demokratie zu schrei¬
ben. Und doch hätten die Demokraten seit den Tagen des be¬
klagenswerten Zusammenbruchs unser Menschenmögliches
zum Wiederaufbau getan , und haben in der Stunde größter
vaterländischer Not nicht in billiger Kritik beiseite gestanden.
Im kommenden Wahlkampf wevd« insbesondere die Frage

er Erhaltung oder Zerschlagung Preußens eine groß« Rolle
«vielen. Tie Demokraten laben an und für sich, eingedenk
unserer Väter und Vorkämvser . in der Schaffung eines ein¬
heitlichen groben deutschen Vaterlandes das böckste erstre¬
benswerte nationale Ziel . Der deutsche Einheitsstaat unter
Berücksichtigung der kulturellen Eigenart der Stämme
würde . abgesehen von einer erheblichen Vereinfachung des
losthieligen Derwaltungsavvarats . ein« Stärkung unserer
nationalen Stellung dem Ausland gegenüber bedeuten. Das
größte Hindernis auf dem Weg zum Einheitsstaat bilde der
Partiliklaris -MNÄ. der besonders in EnddeuMland durch
das Übergewicht Preußens im Reich genährt werde. Darum
lamm -n beute viele Befürworter 'des Einheitsstaats auf den
Gedanken . Preußen zu zerschlaoen, um dadurch dem süddeut¬
schen Partikularismus das Waller abzugraben . Doch dieser
Weg lei falsch, und die Dennokraten seien sich beute darin
einig , dcß aus vielen gewichtigen Gründen an eine Zer-
scklaw' na Preußens nickt gedacht werden dürfe . Der Redner
usrbeitete sich dann ausführlich über die neue vreutzische
Vevfasiung und den darin vorgesehenen Ausbau der pro¬
vinzialen Se ĥstvenwaltung . und fckloß mit der Detamma.
kl tz die deutsche Demokratie dem Wahlkampf zuversichtlich
entgeg ' n êhe. — Rach dem Vortrag fetzte eine lebhafte A u s-
fprache  ein , in der Redner der Deutschnationalen Volks-
pa ' tei und der Deutschen Volksvartei sprachen, und denen
Geschäftsführer Le mm er erwiderte . Nach einem kurzen
Schli'b'rart des Referenten konnte der Vorsitzende Dr.
Schellenberg  mit Dankesworten an die zahlreich Er¬
schienenen die anregend verlaufene Versammlung schließen.

Wiesbadener Tagblatt.
— Die sozialdemokratischen Kandidaten zur Prevßen-

wahl in Hessen-Nassau. Aus Frankfurt  a . M . wird
uns gemeldet : Zur Wahl zum preußischen Landtag präsen¬
tiert die Mehrbeitssozialdemokratische Partei folgend« Kan¬
didatenliste : 1. Haujchild (Kassel) . Wittick (Frankfurt ), Ege
(Frankfurt ) . Haese (Wiesbaden ) . Grzeszinsky
(Kassel) . Weber (Höchst) . Schreiber (Hanau ) : das Zentrum:
Dr . Karl Stemmler (Lad Ems ) . Amtsgerichtsrat Riehl
(Fulda ). Abg. Herkenrath (Limburg ). Fink (Wies¬
baden ). Landwirt Gnau (Stausebach). Arbeiter Lenz
(Niederlahnstein ) . Frau Alken (Frankfurt ).

— Hausangestelltensteuer . Es wird darauf hingewielen.
daß die Frist zur Anmeldung der Hausangestellten bei dem
Magistrat — Steueroerwaltung — am 10. d. M . ablauft.

— Die wirtschaftlichen Bildungskurse kür Betriebsräte
wurden am vergangenen Dienstagabend 7)4,Uhr in der Aula
des Lyzeums 2 am Bosevlatz unter zahlreicher̂ Beteiligung
der Betriebsräte eröffnet . Der Referent Eerichtsreserendar
A. Lorch aus Frankfurt a . M . führte di« Hörer in das Ar¬
beitsrecht , in die Bestimmungen der Gewerbeordnung , des
Handels - und Bürgerlichen Gesetzbuchs ein . In kurzen Wor¬
ten schilderte er zunächst die Entwicklung des Arbeitsrechts
von der Leibeigenschaft bis zum freien Arbeiter , erörterte
und zergliederte das heutige Arbeitsrecht , behandelte di« ,n
Frage kommenden Paragraphen der Gewerbeordnung und
die verschiedensten Gesetze, die seit November 1018 erschienen
und von arbeitsrscktlicker Bedeutung stnd. Der Referent
bat es nickt nur verstanden, kn gemeinverständlicher Weile
und mit pädagogischem Geschick di« Betriebsräte mit den
grundlegenden Bestimmungen eingehend vertraut zu macken,
sondern ihnen auch das Urnrtwendigste zur Losung aller
ihrer Ausgaben und zum Verstehen von Gesetzen zu geben:
denn nur sachliche Auisalsnna und logisches Denken ergeben
richtige Erfassung der Rechtslage. Die gestellten zahlreichen
Frag -n aus der Praris bewie'en. mit welchem Interesse den
Ausführungen des Referenten gefolgt worden ist.

— Die durchweichende Nässe der letzten Zeit bat auf den
weit ausgedehnten Äckern des Ländchens geradezu Wunder
geschaffen. Das bereits verloren gegebene Weizensaatgut
zeigt sich nämlich mit einemmal im frischesten Grün , Macht
nicht plötzlich einietzender starker Frost obne voraufgesandte
Schneebrille den zarten Pflänzchen den Garaus , so ist auch
diesmal der Optimist Sieger geblieben.

— Der Sternhimmel zeigt in diesem Monat die bemer¬
kenswert « Erscheinung , daß sämtliche Planeten sichtbar sind.
Merkur . Uranus und Neptun allerdings nur dem bewan-
neten Auge. Um so glänzender sind die vier anderen Plane¬
ten . Venus ist Abendstern und näbert sich ihrem größten
Glanz : etwas nördlich von ihr siebt Mars . Beide sind recht-
läufig und ibr« Entfernung vermindert sich von Tag zu Tag.
Da Venus sick schneller bewegt als Mars , so scheint sie aus
Mars Hinz eilen : sie erreicht ihm am 9. Januar und geht
knapp aus Vollmondsbreite unter ihm durch. Zwei Tage dar¬
auf tritt zu den beiden die Mondsichel, so daß es ein biibsckes
Stern -Dreieck gibt . Venus bat hläulick -nxißes . Mars röt¬
liches Licht. Ihren größten Glanz wird Venus erst im März
erreichen. Wenn Venus und Mors abends im Westen un-
terge-gangen sind, steigt im Osten Inniger und kurz nach ihm
Saturn auf : beide stoben im Sternbild des Löwen und geben
mit den bellen Firsternen Regulus rm Löwen und Svica in
der Jungkrau ein schönes Bild ab. das di« ganze Nacht hin¬
durch sichtbar ist.

— Erverimentalvortrag im Kurhaus . Geschwindigkeit
und Gedachtniskunst sind keine Hexerei. Zauberkünstlern.
Hellsehern. Gsdantenlesern und Telepathen wird das Ge¬
heimirisnolle ihrer Kunst genommen, wenn ein Eingeweihter
die mystischen Vorgänge nach dem Experiment erklärt . Was
nickt direkt auf Täuschung beruht , ist gesteigerte Leistungs¬
fähigkeit dos Gehirns , die zwar erstaunlich fein kann, im
übrigen aber nichts Unnatürliches hat . Herr Dr. Adolph
Mauer - Weih  der gestern abend im kleinen Saal des
Kurhauses seine außerordentlich zahlreichen Zuhörer über
zwei Stunden lang aufs beste unterhielt , ist ein Desillusto-
nisi und Erverimentalpsychologe , dem man aufmerksam fol¬
gen kann. ..Bis an die Grenze dos übersinnlichen" führte er
fein Auditorium , indem er einleitend eine längere psycho¬
analytische Erklärung des Seelenlebens und der Denktätig¬
keit. als deren Sitz die Großhirnrinde in Frone kommt, gab.
Die Tätigkeit des Gehirns ist dynamischer Natur und löst
Wellenbewegungen aus . di«, wie bei der drahtlosen Tele¬
graphie . von erlisch gleichgestimmten Menschen als Ahnun¬
gen in irgend einer Form wahrgenommen werden können.
Die Ausbildung und Vervollkommnung unseres Gefühls¬
lebens unserer Denkfähigkeit , wird di« L-istunaen auf die¬
sem Gebiet steigern bis zur Wahrnehmung von Dingen , die
wir als übersinnlich bezeichnen, die aber durchaus natür¬
liche Vorgänge stnd. Der Vortragende erläuterte seine Aus¬
führungen durch Demonstrationen , die feine phänomenale,
durch eine eigene p>r>ckologilcke Methode gesteigerte Grdäckt-
niskunst veranschaulichten. Er erhob zweistellig« Zahlen zur
3. und 4. Potenz , zog di« 3.. 4. und 5. Wurzel , stellte jeden
Wochentag «inlever Zeitrechnung fest, zählte historisch« Er¬
eignisse nack gegebenen Daten aus «sw., alles aus dem Kopf
und im Zeitraum weniger Augenblicke: häufig löste er sogar
mehrere dieser gestellten Aufgaben zu gleicher Zeit . Alles
in allem : erstaunliche Leistungen von verblüffender Wirkung.
Im zweiten Teil des Vortrags folgten dann Experimente

„Der &ap}“.
(Literarische Gesellschaft .)

Auf gutem , geradem Wege, cchne sich je von Neuestem
oder gar Allerneuestem auf Senfationspfade verlocken zu
lasten, hält die ..Literarische Gesellschaft" nun schon im zwei¬
ten Jahre di« Führung im geistigen Leben unserer Stadt.
Eine jede Veranstaltung beweist das sichere Empfinden für
das in Wahrheit herrschende geistig-künstlerisch« Interesse.t äte sie im übrigen jetzt auch die Gefolgschaft der bestenrest« besitzt, wie die Mitglicderzahl in stetem Wachsen be¬
griffen ist. Und man hat das beruhigende Gefühl, daß unter
ixt gegenwärtigen ^Leitung niemals Nieten zu befürchten
sind. Führende Männer treten hier rum erstenmal vor das
Publikum . Ernste Gegenstände der Literatur und Kumt frn-
den im reckten Augenblick hier Erörterung und Klärung . Und
zur gegebenen Zeit kommt künstlerische Unterhaltung zu
Wort . Hagemanns Tbeaterrckde. Vagiers Kunstvortrag.
Rezitationen neuer Dichtungen von Theamaria Lenz. , die
prächtig« Werhnachtsaufführung der Sans -Sachs-Schwanke
— lauter wertvolle Darbietungen . Und so bildete der gestrige
glänzend verlaufen « Abend unter dem Schlagwort ..Der
Tanz " eine erneut « Bestätigung . Bei der Hochflut der
tämeri 'chen Veranstaltungen , bei der ungemeinen Bedeu¬
tung . die der Tanz gegenwärtig gewonnen hat . erregte der
Dortrag begreiflicherweise starkes Interesie . Diesmal galt
es . die Entwicklungsgeschichte des Tanzes zu vernehmen.
Philosophisches . EtbWes darüber zu hören Und daß in
Dr . Wolfram  W a l d f chm i d t die geeignete Persönlich¬
keit für dem Zweck gefunden war . bewies die durch fast zwei
Stunden angespannte Aufmerksamkeit der Zuhörer , di« den
Großen Kosino'aal ansüllten.

Wer Dr . Walidckmidt bereits sprechen hörte , der weiß,
daß er sein Thema stets vollkommen beherrscht, daß ihm
Grazie Leichtigkeit und Humor zu Gebote stehen daß der
Stofs stets lehrreich , niemals lehrhaft und trocken vorgebracht
wird Und doch überraschen sein« Vorzüge immer von
neuem : Wie er schon beim ersten Wort die Zuhörer in der
Hand bat . wie sic ihm willig folgen , wenn er in gut geform¬
ten Sätzen den Vortrag organisch emnorfführt. wie herzlich sie
lachen über gelegentliche drollige Bemerkungen. Daß Dr.
Wald 'chmidt den Vorlra , frei sprach. ohne die geringste Un¬
terlage . die kleinste Notiz , erhöhte noch den Reiz des Geüote-

n«-n. Es war . als plaudere er mit feinem Publikum . Und so
erfuhr man denn allerlei Neues . Jnteresiantes . Bon
Dionysos , dem Gott der Orgie , ging der Redner oits : er
sprach von den Derwischen, von Satanas . von dem schwar¬
zen Tod . der um die Mitte des 14. Jahrhunderts die Welt
hemiluchte und eine Tanzgier heraufbeschwor, wie sie immer
in Zeiten der Erschütterungen — so auch jetzt wieder — auf¬
trat . Auf offener Straße wurde damals getanzt , mit einer
solchen Leidenschaft, daß die Tänzer bewußtlos , zuweilen so¬
gar tot zusammenbrachen. In Italien entstand die Taran¬
tella aus dem Veitstanz , aus dem Biß einer Spinne , der
Tarantel , auf den Gräbern wurde getanzt , um kymbol, ck
amudeuten . daß. wie dem Winter der Frühling folgt , der
Tod durch das Leben abgelöst wird . Der Tanz ist es gewesen,
der die anderen Künste zum Leben erweckte. Aus ihm &er°
aus wurde das Lied , alle die Musik, das Orchester, das Ge¬
dicht geboren . Den Rhythmus brauchte der Mensch nickt zu
erfinden , er fühlte ihn in der Natur , im Branden des Meeres,
dem Flügelfchlag der Vögel, dem Wiegen der Zweige im
Wind , ja im Klopfen des eigenen Pulses . Und wie
auf Gräbern getanzt wurde , so wurde auch in
Kirchen getanzt . Noch heute hat sich der Brauch in der
Karwoche in Sevilla erhalten , in Echternack die Svringvro-
zession. Für die Springprozestion fand Dr . Waldschmidt «in«
einfach«, sinnfällige Erklärung . Die drei Schnitte vor bedeu¬
ten die anrückende Herrschaft des Früblinas die zwei Schritte
zurück die Amrifie des Winters , der sein« Herrschaft nur
ungern abgibt . Und wie verblüffend wirkte He Erklärung,
daß das Wort Nkenuett von dem französischen menu , also
klein, zierlich, abgeleitet wird , daß die contre -danse nicht
etwa ihren Nomen der Tanzstellung , dem sich gegenüber-
stehenden Paar , verdankt , sondern aus der Heimat dieses
Tanzes , aus England , stammt . Country -dance nannten ihn
dort die Landlente , die ibn auf der Wiese tanzten . Wie
vieles noch wußte der Vortragende zu erzählen , bunt , unter-
halt 'am . vlasti 'ch. von zahlreichen ßbönen Lichtbildern und
einer musterhaft gewählten Folge musikalischer Tanzmotive
wirksam unterstützt . Es ließe sich rock endlos darüber be¬
richten. wenn Zeit und Raum es nur gestatteten . Doch da
beides kaum noch vorhanden ist. so sei zum Schluß nur schnell
ge>agt . daß der Beifall spontan , herzlich und langanhaltend
war . wie nur selten. Und daß es am gestrigen Abend nur
Zufrieden « gab. Das ist noch seltener. v . v. N.
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mit flüssiger Luft , welche die vhysikaMckenEigenschasten und
die mannigfachen Anwendungsmoglichkeiten dieies Körpers
aufs beste demonstrierten . Ein interesianter Abeich, denen
lehrreiche und unterhaltmme Einzelherten von den Zu¬
hörern beifällig ausgezeichnet wurden . . . ,

— Eine Mansardcndiebin . Die Heime Kriminalpolizei
nahm ein 22 Jahr « altes Mädchen fest. El ^ m erne ganze
Anzahl der in letzter Zeit Her verübten Einbrüche rn
Mansarden zur Last gelegt wird.

- Ar-sl-i-ih für « -»»unterrlikt. duftet ben -ng-zeiAten Vermstal-
ttmseit de- SBinterturies 1921. der am Montaz. dm 10. b. M. m 9«
^cmatldwle am Zi-tenring beginnt, wirb Dr. otoefile eine V-rleiung
iTbci..DenUche Sitten unb VMsxebiSuche" lallen. Anmeldungen für atte
Setlefungen unb UnlerrichUkursen eiben n-ch am & nntag, ben U «s.
vormittags 10 bis 12 llyr. in bei ObetieallÄule, Zt-temmg, 1 Stock, ent-
gegenyenLinmen.

Borberfchle über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Stauistheater . VielfachenN-Ünf-Hen entsprechend hat die ntu:

für kommenden Donner-tao eine N-iederbolnix dê diesiohiroen S,e h
Miirchens. König Wichtelmann" bei auiaetz Ab. vorgefekien, iAnf. b uyr .i
Der Vorverkauf leginnt Sonntag Schriftliche Vorbeftellungcn werbe»

Kinder, und Schülervorstellnngam näMm
Sam-taanachmlttog 3 Uhr brinat zum tebtenmal bas « tjenbe Welhuachts

- « « ÄÄ
Woche abends S Uhr, im giofien Saale die Beiliwer TanzklinstlerErnst
Molray und Kotti Sterna ibre in Eisindung und Ausführung fê amu-
Omten 2>mfpi«Ie rarfübrtn Das nachfolgende Diagramm. -
Cherubin, Mgsken, Fasching, Cuviiralk-Epiel-eug. Walzer m Bunt E ii
brucr unb Schnee, oeträt scheu, daß die KünfUer ctvmr ganz pesondĉ o,
eigenartige, bringen. Niatrayo akrobalisch- Gewand beit und Katta
-- te-na, zerbrechltche. duftige - arihett zu bewundern durfte an dem Slb.nb
reichlich fficKaenbei: geboten fein Der Kartenverkauf hat denn auch
bereite lobboft eingefetzt. w

* Wiesbadener Künfiler auswärts. V ! c t o t v Sch e n k. , der
friibere Tenor unieres Staatstbeaters stiich: Baobufio. wlelnuns
Notiz irrtümlich zu lesen standl bat in feinen, ehemaligen L̂ rkmigslrei-T b e m n i be: Presse und VubUknm se c?c' allen. daß er demnächst fu s
weitere ^ l̂espiesckLende ebŝ lriereu wird.

Aus dem Landkreis Wiesdaden.
«US der Bierftadter ibemeiudeoettretuiig.

z.  Blerftadt , 5 Jan In der Eeine,nbeve>treteisitzung ward« Herr
Dtto <5 o I chke hier als Vertreter einqesührt und auf Handschlag ver¬
pflichtet. — Als Wärter des Eemeinte-Mannrtehes wurde Lubmlg
Kraft  bestellt . Der Vortrag mit demfelben wurde genehmtgt. t. ei
freier Wobnuug, freiem Licht und Brand sowie Sartenbei.utzung erhält der.
selbe noch eine fährliche Vergütung v, n 8000M. — Wie im Vorjahre, jo
feil auch Heuer jeder Bürger aus dem Semeindewald ein halbe,
Klafter Loshol,  erhalten ' einzelnen Veisoven steht nue H4 Klafter
-u. Der Preis des Holzes wird später festgesetzt. — Die Versteige¬
rung  des Stockholzes hat einen Erlös >am etwa 34 000 M. erbracht.
Unsere Notstandsarbeiter  haben zu Neu,ahr eine Lohneihohurtg
erhalten. Der Ktunbenlohn betragt nämlich ab l . Januar 5 M und für
Arbeiter, welche außerhalb « beiten, 5.20 M - Als Ausglerchsumme bei
ben Stockholzaibeiterr erhalten die hieftgen 17 Holzhauer insgesamt 1530 M.
- Von unseren Glocken  ist nur cine der Gemeinde virblieben. Ein
Sammebfondsvon 18 000 SOI. ist bereits vorhanden. E- stnd zwei blocken
in Bestellung gegeben, eine kleinere Trorizegllcke und eine Stahlglock«
dieselben werden noch eine Ausgabe von ca. 75 000 M erheischen. Diese
Summe will man durch Ausgabe von unverzinslichenAnteillckzeine» au.-
hringen welche ln etwa 20 Johlen durch jährliche Auslosung zurückgezahlt
werden' sollen. — Dem W - Hnnngsausschus!  wurde durch Gemeinde-
-atsbeschluhein unparteiischesMitglied boigegeben, da bisher bei gleicher
Zusammensetzung rcn Mieter und Vermieter keine pribuktive Arbeit L-.
leistet werben konnte Die stzialdemokralische Partei erbebt hiergegen ent-
schieben Widerspruch — Tie Mängel, die sich bei Anlage des neuen
Spielplatzes  ergeben haben, sollen jestgestellt und nach PrSglichkeit
bald beseitigt werden.

Gerichtssaal.
Fc. Aus ben Kreisen leichtfertigen Wohllebens. Tie gestrige Der-

Handlung vor der hiesigen Strafkammer führle, wie der Vorsitzende Land-
gerichisdirektor Hegener bemerkte, in den Kreis des Wohllebens, zeigte,
wie Menichen ohne jedes Verüänbnis für Arbeit in Lberjlutz Haufen un,
wie schamlos Gelder vergeudet werben in einer Zeit der hcchsten Not. Die
A-jähiigo gekchiedene Frau Clsiudelh Seul. geh. Koch aus Rondel in der
Meiteiau . jetzt in Frankfurt a M. wohnhaft hatte feit längerer Zeit ein
Verhältnis mit dem 27 Jahre alten Drigiften Kurt Ellenbeck aus liüss'll-
dvrf. Die beiden gaben sich des öfteren 1» einem Hause ber Lesftngftrage
hier' ein Rendezvous. Eines Tages erftihr nun Kurt, dag er einen sehr
leichen Nebenbuhler habe, fuhr de-balb nach Wiesbaden, um sich mit der
Geliebten auszuiprechen. in ber Absicht, sie wieoerzug'winnen, und stieg
deshalb im Palasthetel ab. Bei einer Nachmittagspromeuadestellte die
Seul ihrem Freunde die Gräfin Reen vor, und das Kleeblatt beschloß,
einige gemütliche Stunben in ber Weltkurstadl zu verbringen. ' Verschieden!
Bars wurden besucht, dabei Autos and Droschken benutzt und gpetze Summen
veigeudet. Ellenbeck. ber nicht so bei Kasse war. nie es einem Kaimlrer
beute geziemt, veronlutzte die Seul als man >m Apollo sich leim Tanz
amüsierte, die Gräfin zu befitzästigen. begab sich in ihr Hotel, wo er ja
auch wohnte, flugs in der Gräfin Zimmer und stahl ihr aus einem Kosiee
und Schrank 2500 M. in bar. für 4500M. Grld- und Silbermünzen fawie
einen goldenen Ring. Tos Vorhandensein dieser Wertehjekl: in dem
gräflichen Eelah hatte Ellenbeck durch die Seul erfahren. Die Zechen ver¬
schlangen im Handumdrehendie gemaunen Beträge in wenigen Stunden.
Vor der Sttafkainmcr v.urde feftgestellt batz bte bestohlene Frau Gräfin
eine Statistin aus München ist Das Eerrchi i-erurieiite Ellenbeck zu fünf
Moneten Gefängnis, die Seul. die wegen Beihilfe und Begünstigungmit«
emgettagt war, wurde freigesprochen. Ellenbeck wurde sajort in Hast g«
nommen

Aleine Lhronrk.
Bildende Kunst und Musik. Richard Wagner,  dessen

Musik seit Kriegsbegiun von den Bübnen Frankreichs
verbannt  war und bisher nur bruchstückweise in Konzert-
pMßramm « ausgenommen werden durfte , wird nach einer
Pariser Meldung des ..Daily Telegraph " näcksten Freitag
mit einer Aufführung der ..Walküre"  zum erstenmal
wieder im Svielvlan der Großen Over in P a r i s erscheinen.
Der Minister des öffentlichen Unterrickts Honnorat bat auf
vielfackfe Bitten seine Eenebmigun " erteilt , nachdem seiner
Ansicht nach feindselige Kundgebungen nicht mehr zu befürch¬
ten sind.

Neue Bücher.
* Schweizerische Kunstbiicher ®s wird kn Deutschland

noch viel zu wenig beachtet, baft in dem jüngsten Aufschwung der Graphik
die Schweiz mit an erster Stelle steht. Da, ist verstäiidlich, dir Graphik
weist schneller das Volk zu finden, besonders in einem deniokroiifchen Lande
Vortrefflich unterrichtet über den Stand der graphischen Kunst in der
Schweiz eines der entzückenden, billigen Kunstbücher des Rheii'-Veriags.
Tie anderen Bände de- Sammlung blicken mil berechtigtem Stolz auf btu
früheren Glanzzeiten schweizerischer Graphik zurück: als Rikiaus Manuel
Touifch und Urs Graf auf die Seele de, Landsknechtslauerten, als
Matthäus Merlan mit beherrfchtgm Lyrismus die aus einem gegossene
alte Schweiz schilderte, al, die Zeitgenossen Solomon Gestners vom
Schweizer Bürger und Bauern erzählten und schiiestiich, als Mariin Distel»
in feinem berühmten Bilde,kniender, dem bedeutendsten Kalenderwerl aller
Zeiten, seine politischenStreitbiider wie Trompetenstöste in die Welt
schickte.

* gotant : „Cineta , Glocken , ein Klang vorn  SJtccr"
lOranien-Verlag, Herbem.) Dein Anbcnken der deutschen Flotie, ihrem
Ruhm und ihrem Untergang ist dies Buch gewidmet, das in frischen Bildern
die wichtigsten Begebenheiten de» Seekrieges vorüberziehenläßt p.

- „Die Pflanze als Erfinde  r". Von R. H. F r a n c 6
(Verlag des Kosmos, Franckhsche Verlagshandiung, Stuttgart ). In seiner
bekannten anregenden, aber etwa, zu sehr verallgemeinerndenArt sähet
uns der Verfasser Bilder au, dem Aufbau der Pflanzen vor, aus denen er¬
hellt, Last die Pflanzen nach technischen Prinzipien »usgebaut stnd, dast
man nur die Augen zu öffnen braucht, um alle menschlichen, so hochge.
priefenen Erfindungen aus technischem Gebiete bei der Pflanze ange,
wandt, als« ron ihr lange »er dem Menschen erfunden zu finden. Biotechnik
nennt Fraue« keine Betrachtungsweise der Pslanzen und Tier«
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Samstag , den 8 . Januar 1921,
pünktlich 8 Uhr im großen Saale :

Einmaligen

Tanz - Abend
Katta Sterna 4-Ernst Matray

von den Kammerspielen Berlin . F220

Aus dem Programm:
Motten . — Cherubin . — Masken.
Fasching . — Gulliwalk - Spielzeug.
Walzer in Bunt . — Gassenhauer.

Schnee.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 20, 18, 15, 12, 10, 8 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

ffiuderklublDiesbadend.1556

iDeihnachtsball
iiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiintiiimiiiiiiiiMiiiiiiiiiHJimiiiiiiiiiiiiii

Samstag , d . 8 . Januar , ab 7 1/* ‘Uhr

IHofel SRassauer!Hof
harten (Mk . 5) gegen üorzeigen der pers . Sin-
ladungb .Sickmeyer9Tachf.,U)ilhelmsfr .52 irischer,
I0ilhe !mstr. 12 : Schäfer, I0eberg . 11; 5chellenberg,

3(irchgasse 32.

Gr. Wiesbadener Carneval -Sesellschaft (1908).
Samstaq , den 8. Januar , abends 7 Uhr im Saale des

lath. GesellenHauses, Dotzheimer Str.
I. Bunter Abend, anschlietzend Tanz!

Tanzleitung Herr SB- Stöber!
1 Alles Nähere siehe Plakate u. Hauptannonce . Getränke

n. Belieben. <58 ladet höflichst ein: Der vorsta d.

Walhalla - \
Nur noch heute u. morgen!

Die Benefiz-Vorstellung
der vier Tcnfol

| sowie der übrige hervorragende
Spielplan.

Prima Weiherüben,
rntm Kochen u. Futtern,
ver Ztr . 10 Mk. franko
ins Haus . K. Merster.
Schiersteiner Etrabe 1.

Legen 'Krätze
Haufjucken

hilft Puraselfe.
Mk. 6 50, 10.- , 15.- , 24. -.
Blutreinigungsfee

Mk. 3.50 und 6.50.
Allein zu haben in der

Drog. Machenheimer,
Ecke Bismarckring ~
u. Dolzheimer Str. §

Sanssonei
Kabarett

MAINZ
Heidelberger faß®. 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcisS Uhr.

Preis Mark 4 .—
exkl . Steuer.

xfcÄ-lte:-:
4—11 Uhr

Künstler-Konzert
Eintritt frei ! : :

««
1. Stock. fi

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt frei!

Von er-tkla siger
Rauchfabakfabrik

werden seriöse eingeführteVertreter
gesucht . Es kommen nur gutempfohlene , bei
einschlägiger Kundschaft bestens eingeführte
Herren in Frage.

Angebote u. Referenzen an Karl Robert
Neahoff , Frankfurta. M., Vilbelerstr . 0. F 187

Empfehle:

Schellackpolitur,IMattierung(echt),Politurlack,Möbeilack,
Emaillelack, Fussbodenlack.

I^üorgitörLicke und Farben,
Mauergasse 21 , II.

Todtmoos
Bad. Schwarzwald--- 841m 0. d. M.

Hotel Noimevhos-
Bersleigeruug.

Am Mittwoch, den 12. er., u. folgende Tage,
jeweils91/*Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auf¬
trags wegen Aufgabe des Hotels nachfolgendes erst¬
klassiges Hotel-Inventar öffentlich fteiwillig meistbietend
gegen gleich bare Zahlung. Zum Ausgebot lommen:

20 moto Imp'.WHimer. 15 öpiegeWMe
0’u.2tür.), 20 MWornrnoOeii mit Marmor uni)
Spiegel. 40 WilW. 25 Woiseloogues.ein*,seiten,
8Ws. 10 Sessel, 40 Fenster Vorhänge und Portieren.
40 TeppW, Wer uni)Notlagen, IS WM« «,
MHW.Wi« Ue, eine iompl. HM-RoWiilW,
46 Waschgarnituren, 36 Korbseffel. 100 Stuhle. 36 Asche ledig).
SWen-MWWe. l Nähmaschine. 56 runden. eilige Marmor-
tifche. sämtliches Hotelkochgeschirr. 1 groher Hoteikuchenherd mit
Voller. 2 emalll. Vademannen. 2 große Öfen, 6 lksschränke.
8 NchentW. div. Wein-. Vier- und LikSrglöser. Selüühler.
IM IMMl.2MoiiWWmle.IelellrWer
Spei eouszuz mit2Motorenmms  mm»«,».-
und Hoiei-Aventar.
Am Montag und DienStaz kommen eins. Möbel und komplette
Schlafzimmer zum,.Ausgebot ; am Mittwoch das sämtliche Restaur .-
Jnventar . (Siehe näheres Sender -Anzeige.)

Wiesbadener Auttionshaus
Willy Wink

Auktionator u. Taralov Dndedgttichtlich eiugetrsgeu)
Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207.

Becker’s Kurhaus - Hotel
Inh . : Heinrich Becher , früher Palast -Hotel , Wiesbaden.

Wintersport— Angenehmer Aufenthalt.
Vorteilhafte Pensions - Vereinbaningen.

Vorzügliche Verpflegung. — Herrliche Lage.

Wand -Kalender
in mehrfarbiger Druck -Ausführung auf Kartonso

'Pit  n ni g

L. Schellenberg 'jche HojbnchdrvÄerei
T a g b l a t t h a u s . Langzaffe 21

Nachlaß-

Historiseher Prunkülm in 6 .Vhten mit

Regle : Emsl Lubitsch.
Nach dem ein stimmigen Urteil der in-

und ausländischen Presse

ein Kunstwerk, wie es die internationale
Lichtspieikunst bisher nicht aufzuweisen hatte.

Erst -Auffuhrungs Samstag , den 8 . Januar , im

Thalia -Theater.
Offener Brief

an die Damen!
Es->/lrd Hm« !»Ich) W«Jhf Hfl»
vom Frifetir gepflegt wirdl Keinesfalls dürfen
Sie x-belleblg« Präparate verwenden laffen.
Sie mülfen fkh felbft darum kümmern und

„Madaform"
verfangen, viel» Haarpflege l| l |chon lange
bewWirt und van se Überaus wohltuendem
Einflufe dak Sie überrafdit [ein werden

Hersteller: Heilbronner S Co., Hellbraun

Vertreter : W . ] . Vo ®eisberger , Wiesbaden,
Herderstrasse 25. Telephon Nr. 657. F101

A.(Gelegenheit!
JfSOO Mtr . neue Cbaisel.-.
lsofa - oder Diwan -Bezüge
ä Meter nur 15 u. 16 Mk.
Abgabe in jeder Drohe u.
Muster . 6et »e. Elonoren-
straöe 7. 2. Stock.

_ ErohrrIhb.-rnimeauspiegel
(Vrachtst.) s. Schneiderei
od. Eeickaft. do. Vertiko,
pol. Schreibtisch mit Aus¬
satz u Schränkck. Plüsch-
som billig zu verk. bei

Kr. Reiher,
vermannltrabe 24. V . r.

Morgen Wog,de»13onuor 1021.
vormittags 10 Ahr

beginnend, ohne Pause , versteigere ich im Auf¬
träge der Erben in meinem VersteigerungMokale

22 Neugasse 22
nachstehende Gegenstände:

1- und 2türige Kleiderschränke, Kommoden,
Waschkommoden mit Marmor und Spiegel¬
aufsatz, Nähtische, Tische, Stühle , Kleinmöbel
aller Art . 1 vollständige Kücheneinrichtung,
vollständige Betten mit Haarmatratzen , Feder¬
betten , Sofas , Chaiselongues, 1 Zimmer¬
heizofen, 1 Bügelofen , 1 Zither , 1 Zieh¬
harmonika , Aquariums , Bilder u. Spiegel,
Wand-, Decker- u . Taschenuhren, Herren-,
Damenkleider u. -Wäsche, Tischdecken, 1Partie
Nipp- und Aufftellsachen, 1 Partie H<m§-
und Küchengeräte , verschiedeye Glassachen,
1 zweirädr . Handkastenwagen und vieles
andere mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer,
Auktionator und Taxator,

Tel . 3870 . Wiesbaden . Tel . 387 « .

Am Samstag, M 8. MM, Mittags 16W
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in

meinem Versteigerungslokal

nachfolgend verzeichnete Gegenstände öffentlich
meistbietend gegen gleich bare Zahlung:
1antites Wohnzimmer, besteh, aus: IMilk.

Schrank. l vieres. Asch. 2Sesselu.2SW
m.Eödelmbez.. 1Uhr. 1Truheu.1laraw«;

1schönes gut erhalt. Klavieru. ein gebrauchte!
MzerWgel:

1gut erhaltener massiver Kassenschranl-
Ferner : 2 rote Plüsch »Garnituren , besteh,

aus : Sofa . 2 Sessel . 2 Stühle ; verfch.
runde, ovale . Viereck. Nipp» u. Bauern-
tische. 1 Küchenschrank. Tisch«. 2 Stühle,
einzel. Küchenschränke. Betten mit und
ohne Matratzen. Kinderbetten. 6 gut er¬
halt. gepolsterte Stühle , einzel. Stühle.
6 moderne gut erhalt . Schreibtischsessel.
Waschtischu. Kommoden. Chaiselongues
mit u. ohne Decken. Spiegel «. Bilder.
2 schöne Gobelins . 1 Rohrschaukelstuhl,
verfch. Absperrwande mit roter Seide,
div. Restaurations -Tablette. Feuerzeug-
Halter und div . mehr.

Wiesbadener Auttionshaus
Willy  Wink,

Auktionator « . Taxator . HandelSgerichtl . eingetragen.

Miisiitra&o43. »Malen. MpQonV.
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Schuh - 'Verkaul
32 W alramslraße 32.

wwjv //jvjvs  Große Sendungen eingetroffen : vwvwwwvww

Erneuter gewaltiger

Preisabbau!
WmMSiMsW

(Schoppen) Yz Liter M

Wll Kcktöl

HO.;Kamen -Stiefel
R. Chevreau , hohe u. niedr . Abs.

Damen «Stiefel i 2C-
Rindbox , schöner , kräftiger Stiefel

Damen -Hochschaff Stiefel
in Boxcali u. Chevreau , braun und schwarz.

Herren -Stiefel
Rindbox , sciiwarz , kräftiger Stiefel

Herren -Stiefel ia echt Chevreau
u. Boxcalf , schwarz u. braun , in all . Preislagen.

Herren - Arbeitsstiefel
schwere und leichte Sachen . _

Kinderstiefel in Rindbox , Boxcalf , sowie Strapaz .-Stiefel in Rindleder.
Badtfischstiefel in großer Auswahl.

Für nur gute Quali aten zu äußerst billige 1 Preisen w rd jede Garantie übernommen . -»
Damen -Halbschuhe jedes Paar Mit.  65 .— F360

Gewerkschafts -Kartell Wiesbadens

i==ü Offene Anfrage
(Schoppen) Yz Liter M

heides eW We iieiiWeEizmgiiU
Ferner kommt von heute ab zum Verkauf

ein soeben eingetroffener Waggon

20000  Pfund
garantiert reines

blütenweitzes nordamerikanifches

Schweine-

aus direktem Import von
Armour& Co., Chicago,

ganz ftifche schöne Ware

Pfund «DB. UffF
im Zentner. /B ^
s°tz Pfund KD

1 stehend . Niederdruckkessel in. 3 qm
Heizfläche » 1Desinfektionstrommel
m. all . Zubehör , lOGrchrvafchbecken
m. Rippvorricht .»Öfen »versch. Heiz¬
körper ,Eisenröhren »Transmifsions-
welle , Partie neue Bickel» .Schippen
m. Stiel . , Eisen u . Holzfasser , Blech¬
büchsen , Rer -Gläser , Autodecken
30 x 3 V- u.ledern .Automantel z.verk.

Acker, Wellritzstr.21
Telephon 3930.

xxxxx
Kein Laden ! 1 . Etas « ! X

Zur Räumung meines Lagers in X

Ia Herren - Sfoffen x
für Anzü e Ulsters , Paletots u. Hosen verkaufe X
zu außergewöhnlich herabgesetzten Preisen . X
Ein Posten blauer Cheviot, 140 cm breit ??
für Kostüme . Röcke , Ko ..Armanden usw . 5,

von Mk. 65. — an. Q
X Ein Posten Reste konkurrenzlos billig. X
§ Sichel x
V Michelsberg 16. Eck >' Hoch töttenstr . 17,1 . Et . ^xxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx

Gut.
HO.

Sola
Walü
nerk.

KlhuhMcher-Masihine
zu vk. Friedrichstr . 29. 1 r.

8ute Schul _ _
verk. bin . Wieaand Dotz-
bcimer Straße 20. Mtb . 3.

an einige Hausbesitzer Wiesbadens!
Warum sind Sie nicht Mitglied des Hausbesitzer-
Vereins ? Melden Sie sich sofort in der Ge-
schäftsstelle Luisenstraße 19 an. xgg.

Original-Sektflaschen2Ml.
Weinfl., Kognakfl. ii. flnöete

zu sehr erhöhten Preisen kauft
Acker, Wellritzstraße 21

Telephon 3930. Postscheckkonto19639.

Frisch eingetroffen!
AJlerfeinsfe ungesalzene

Tafel-
Margarine

pro Pfund Mk . 13 .80.

Schweine -
Schmalz

Marke „Armour"

pro Pfund Mk . 15 .75.

Hellmann & Trief
Wiesbadener Eierhandel

WellrltzstraBe 1, Tel . 5863.

10 gute
Federbetten

u. Kissen. 6 saubere Roß-
vaar -. Kavnk-. Well , oder
Seear .-Matr . u. Vorhänge
ni hohem Breis gesucht.
Setav,  Eleonorenttrafie 7.

traute leben Posten

Deikbett..Wn
Wäsche, Gardinen
oller Art und zahle hohe
Vreise . D . Sivper , Riehl-
strabe 11. V . Tel 487k

Schaftrnst efel
Schnür »,kuhe

(® ) n.u.getr., kaust (S)
w  sortw . Hasel . ^

Frankenstr. 22.

Li?lb-und Mwiislhe
von Privat gegen gute
BezaLlung zu kaufen ge>
^ „ Klausner.
Weilstrabe 20. Tel . 6055.

Führen
werd . unternommen.
Dotzbeimer Str . 28.
Bart . Tel . 302.

GllMUM
g. Ledertchub - Revara
Mauerga Ne 12. Tel . 3

G Mit  0
oller Art zum Gerben
nimmt an Horn. Schwal-
bacher Straße 38

!Grabdenkmal- und Jriedhofskunst
nt

Statt», SulMtant: swIesdaSenI "LLtL
hÖH
□

1616

Schoner irfim. Spitz.
Itubenr. u. lebt wachsam,
billig . Bernhardt. Dotz¬
heim;r Straße 20. M. 3.

Ia D . Schäfer¬
hündin, ia Fox-
hüntin , sowie ein
Jagdhund zu vk.

Kullich.
Rheinstraße rv.

WIR
FERTI8EN

IN EINFACHSTER WIE
FEINSTER AUSFÜHRUNO

(4 >QEBURTS4
VERLOBUNGS
VERMÄHLUN6S

♦ANZEIGEN ♦

L. SCHELLENBERe ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN

Chaiselongues
10 fast neue ftliaiiel . von

220 bis 320 M . Seim ».
Eleonorenstraße 7. 2 r..
Bertramstraße 25. Laden.

ue
Tisch, nußb .-voliert.

Nußb .-Näbtischchen, schön.
2fl . Gasherd . Balustrade,
versch. Standuhren und
Glas sehr bill . Bernhard.
Dotzbeimer Str . 20 . M . 3

M . WMMW . 688
Sosa . u. 2 Sessel 550 Mk ..

ikonsole 120 Mk zu
Lolland . Sedanstr . 5.

o

y
Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
«Trauer-Hüte.
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

»ander tlnfachst «» bit,ur
tlegautesttn Ausführung.

Blumenthal
' •MMMftt pOO • • • • • • Mit *'

Jagdgewehr
Doovellauf . für Schrot
möglichst bahnenlos,
kaufen gesucht. Off.

„ Carl Sckisser.
Hotel Pariser Sok.

Möbel
Kaufe alle Arten Möbel

ocg . Hobe Bezahl . Sei »» .
Eleonorenstraße 7. 2.

Israel. Ssttesdienst.
Israelit . Kultusgemeinde.

Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Hauot.
lonagoge . Freitag , aods
4.45 Ubr. Sabbat , morg
9 Ubr : Ne umonos weihe,
nachm. 3 Ubr . abendst
5.35 Ubr . — Wochen¬
tage . morgens 7.45 Ubr,
abends 4.45 Ubr.

Alt -Ziraelitilche Kultus-
Gemeinde . — Synagoge
Friedrichstr . 33 FreNan
abds . 4.15 Uhr . Sabbat
morgens 8.45 Ubr. Vor¬
trag 10.45 Ubr . nachm
8 Ubr. abends 5.35 Uhr.
Wochentage , morg . 7.15
Ubr. abends 4.15 Ubr.

Standesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am *1. De.; . : Hotetportier
fron , Braun , L I . — 8. Jan .:
Irtvatier I fef Granat , 81 I . ;
Iranken chwekter Maria Opel.

L» — t : ,Kaufmann

Mitt e Januar ben. neue
MT Tanzkurse. "WH

Gefl . Meldungen erbeten.
Böller . Röderstr . 9. 1.

Privat - Unterricht ungen.
jederzeit.  _

Am Mittwoch abend
'47 Ubr. auf dem Wege
Kavellenstraße 4. Saal-
gakle bis Mebergasse.
Handtasche mit Inhalt
rrrloren . Abzugeben geg.
Belohnung bei Franke,
Winkeler Straße 6. 3.

Belohnung
500 Mark
demjenigen . der de«
Täler , welcher am 31. 12.
1920 mein

Mt m. HlMgeschirr
gestohlen bat . ermittelt u.
die Sachen zurückerstattet.

ÄÄ
_ Verloren
Mittwoch o. 12 )4—1 Uhr.
von ..Gold . Roß " nach
Wilbelmstraße u. zurück
Perlenkollier

(2rti1iis).
Abzvgeben gegen Finder,
lohn „Goldenes Roß ".
Zimmer 34.  _
Schmales goldenes Arm¬

band Samstag abend
H8—8 Ubr . Weilftraße,
Steingast «. Marktst -aße,
Burgstraße . Wilbelmstr .,
Kurbaus verloren . Gegen
Belobn . abzugeben Weil,
straße 22. 2

. . i ® L -N ' iE
Wiederbringer Belohnung
Vor Ankauf w . gewarnt.
Näh . bei Mahr . .
straße 5. Laden.

Adolf-

Entlaufen
kuchsfarb. Schäferhündin,auf den Namen ..Tora
körend. Vor Ankauf wird
gewarnt. Gegen bohr Be-
lcbnung abzug. Riehl-
Iroße 12. V-rrt. links

Kleiner rotbr. Sund
m. weiß . Vordervk entl.
Wiederbr . erb Belohnung
Adolfsallee 8. Ddb 3

Junger Rattrnpin'chrr
f^ mnouzer ) . o. d. Namen
Mikosch" hör .'nd. entl.

Gegen Belokn . ab , m. bei
S ^iembs Wolkmüblstr . 51

Weißer Pudelhund
zugelaufen . Merkelbach,
Dotzbeimer Etr 169. 2.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
lässlich unsrer VERMÄHLUNG sagen
wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Otto Pühlhöfer u. Frau Anni
geb. Morassi.

StaH Xarten.

Dis Geburt eines gesunden «Buben
zeigen ooll Freude u. Dankbarkeit an
Qeorg B . Simon und 9rau

Serie , geb. «Beckel.
IDiesbaden , den 4. Januar 1921

STikolass'raSe 32.

> der Land s-He lanstalt Eich erg starb am
\ 2. I nuar , früh 7' /. Uhr, mein lieber Mann

Herr Friedlich Krämer.
Henriette Krämer, Wwe.

Helenenstraße 2.
Die Beerdlrung fand in a!l r S ille statt.

Todes -Anzeige.
entschlief sanft untre lieb«,

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

W» öerätle imotüiüi
geb. Freeb.

In tiefer Trauer:
Karl Ackermann
Georg Ackermann und Familie.

Die Beerdigung findet Freitag , 7. "anuar,
nachmittags 2»/, Uhr, aus dem Südfriedhos statt
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Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin . 5- Jan - Bei recht lebhaften Umsätzen setzte
tich heute zu Besinn der Börse die Aufwartsbewcsnne der
zu schwankenden Kursen gehandelten Paniere zumeist
liech kort Doch waren bpsor d̂ers am Montanmarkt auch
bereits Abschwächungen bis vereinzelt ütcr 10 Proz- fest¬
zustellen . Im Mittelpunkt standen neben Oronstein u. Koppel
heute besonders Augsburg -Nürnberg . Deutsch-Übersee und
Weser -Aktien , die gegen den gestrigen Schluß wesentlich
höher einsetzteu . Für die anderen Papiere hielten sich die
Kursbesserungen zumeist iir. Rahmen von 10 Proz . und
etwas darüber . Noch in der ersten Stunde a! er wurde , aus¬
gehend vom Montfiumarkt. die Realisationsneigung seitens
der Spekulation allgemeiner und die Börse machte lei nach¬
gehenden Kursen und starken Schwankungen ehren ziem¬
lich nervösen Eindruck Pie erwähnten Spezialpar iero
büßten einen beträchtlichen Teil ihrer Anfangsgowirme ein
und Rüe'ksdinge bis zu 50 Proz . traten namentlich in den zu¬
erst genannten Werten ein Auch die Mehrzahl der anderen
Papiere mußte sich Abstriche von ihren Allfangsgewinnen
gefallen lassen - Unverändert feste Haltung aber zeigten
Hösch. Mannesmann. Sachsen werk . Bergmann . Weser -Wcrko
sowie Deutsch-Australier und Argo. deren Kurse sich 20 bis
5G Proz- höher als gestern stellten . Valutawerte waren
wegen der Festigkeit der Devisenpreise überwiegend höher.
Rentenpapiere waren wenig verändert , ln den zu Einheits¬
kursen gehandelter Jndustriepapieren überwogen infolge
starker Kaufaufträge des Publikums die Kursbesseruneen.

Der Harkkura im Auslaad.
mz- Mainz. 5 Jan - Die heutige Haltung des Devisen¬

marktes war nicht einheitlich : wenn auch hier und da noch
eine geringe Ermäßigt « g der Mark zu verzeichnen war.
zeigten sich auf der anderen Seite auch Erhöhungen der¬
selben . so daß die seit mehreren Tagen andauernde Ermäßi¬
gung des Markkurses zum Stillstand gekommen sein dürfte
Zürich  notierte sie heute noch 10 Centimes niedriger
(8.751. Paris  bei Beginn unverändert (22.751, bei Schluß
dagegen auf 2S erhöht , in Stockholm  0 .25 (6.751 und
ir Amstpi-üfim 0 0712  22'^1 niedriger . -

Kurse vom 5. Januar 19dl«
PlT.to
9S

12
109
8
7

11. 9
8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handelege «.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Diseon to - Commandit
Dresdner Bank . . . .
Mitleid . Creditbank
Nation.-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit-Anst
Reichsbank.

!» •/<
950 . 00
214 .00
133 .00
330 . 00
353 .95
333 . 00
181 .00
200 . 25

70 .75
15 .63

Industrie -Aktien
12
18
so
10
10
10
5
i

u
7>/k

12
10
25
0

15
25
30
5

45
18
13
25
15
7

10c
12
145
15

Albert , Chen». Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . .
Bergmann, Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Sehultheifl
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau .
Deutsch-Lux . Bergw
Deutsche Kaliwerke.
Dtseh.-Üebers .-Elekt.
Donneremarck -Hütte
Dürrkopp, Bielef . M. .
Dtsch. Wafl . u. Man.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl-Gea.
Elberfelder Farben!
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
ßeisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau .
Hindr. Aullermann ,

00 .00
354 .78
491 .00
347 . 50
402 .00
5 5 . 00
639 .00
55 .00
310 . 50
705 .00
420 .00
330 . 00
474 . 50
1033 .0
50 .00
555 .00
56 2 . 00
298 . 00
26 10 .0
495 . 00
384 .7500 .00
507 .50
3 98 .00

00 .0 '•
38 7. 50
431 . 50
459 .7 5
567 .00
385 .00

Dir.
00

tO
0

10
8

15
8
8

12
18
8
8

14
1711
8

25
14
12
8

12
15
0

20
8

12
5*/«

20
13
13
12
3 ',0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerk « . . .
Hösch Eisen u. Stab’
Ilse Bergbau.
Königs -u. LaurahStte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulos « .
Kronprinz BtetalU. .
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlea .Eisenbed.

, Eis .-lnd.
„ Kokaw. .

Oronstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan ! . Kahla . .
Rositzer Zuekerrall . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . GlanzstoH-F.
Varziner Papierlahr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter-Meer CluF
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Elsenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusacheine . . . .

Banken und Geldmarkt.
• Nationalhank für Deuts «hland . Das Institut

ln ",
313 .00
863 .00
817 .00
379 .50
430 .00
389 .50
839 .00
360 .00
615 .00
390 .00
43 5 .00
630 .00
33 5. 50
309 . 00
530 .00
64 4. 00
644 .00
63 3 .00
406 . 00

09 .00
534 .00
540 .00
373 . 00

00 .0 )
413 .00
3 90 . 50
3 57 .00
105 . 25
>15 .00

540 .00
394 .75
400 .00
939 .00
463 . 00

193 50
337 .00
193 .00
810 .00

1000 . 0
759 756 0i9 50

hat in
um esHamburg ein Grundstück für S Mill. M. erworben,

für seine Bankzwecke einzurichten.
* Italienischer Bank-Zusammenbrnch . Die Baneo Milano

hat ihre Zahlungen eingestellt . Die Bank hatte/ .um 31. De¬zember große Zahlungen nach New York zu leisten.

Eine Sdiaditel der echtenValda
Bonbons

gut angewandt schützt Kehlkopf,
Stimme und Lungen gegen Infektion!
beugt vor den Erkrankungen an
Husten . Katarrh , Grippe,

Influenza , Asthma usw.
Aditen Sie aber allenthalben auf
die Original Valda in Bledisdiaditeln
mit der Schutzmarke Sdilangen-

bändigerin.

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien.
Chefa, Chemisdie Fabrik , Siegburg.

_ Dl« ItbmS-Httsgafr« umfaßt8 Seite».
Sxmptidjriftletter: H. L «tisch.

f erontmortliäi für beit politischen Teil : Bf. Günther:  für den Unter,
haltunaeteil: B. 0. Nauendorf: für  den lolalen und provinziellen Teil,
sowie Lertchtssaal und Kandel: W. Etz: für die Anzeigen und Retlamen:

K. Dornauf.  iimta .!} in 'ffli«»baaeti.
Drucku. Verlag derL. Eche llenber  g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung 12 dis I Uhr.

Huste VI. gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Husten und
1272 Heiserkeit

Alleinverkauf s
Schützenhof -

ApotheJce,
11  Langgasse 11.

ist ein gut wirkendes
Schnupfenmittel , das
rasche Heilung bringt

Schnupfen
Neue Verkaufsstelle

für Krankenbrot und Zwieback.
Vom 10. bS. Mts ab ist die Bäckerei Friedrich

Schütz, Röderstratze 35, als Berkausssrelle für Kranken»
(rot und Zweback zuoelassen. F228

Wiesbaden» den 6. Januar 1920.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Diejenigen israelitischen Einwohner, die am Pesach»

feste 1921 anstatt Brot Maizen zu beziehen wünschen,
werden er 'ucht, dies im Gemeindesaal , Schul berg 3,
an jolgenden Tagen anzumelden:

A—E, Montag, de« 10. Jannar
F—H, ie stag, den 11. Januar
J—N, Mittwoch, den 12. Januar
0 —R, Donnerstag, den 13. Januar
8—2, Freitag, de» 14. Januar.

Vorzu'egen sind: HauShaltnagsauSweiS sowie
sänitiche Brotkarten nebst den bei den Bäckern befind¬
lichen Brogegmkarten bchuss Entwertung einer Wochen»
menge Brot . Es wird dringend gebeten, d ese Bsrord»
nung an drücküch zu beachten, da der Bezug von
Mazzen sonst nicht bewilligt werden kann.

Die Entgegennahme der Maz -enbestellnng findet

“aSUrm im(Bemeiäbe'eöl, Gduilberg 3,
vormittags von 9—1 Uhr, an den oben angegebenen
Tagen statt. Spätere Bestellungen können nicht berück-
srchtigt werden.

Der Vorstand . F253
der Israelitischen Kultusgemeknde.

8« jäB! tzSiisliW fidjern Sill
muß Mitglied des „Mieterschutz " se'n. Beitritt und
Beitragszahlung im .Büro : Bahnhofstratze 11, 1.

^ Herren * *
Hufe — Müßen

B.K.V. (Betriebsgemeinsch. I
_ fatifnt. Verbände.

Versammlung.
Freitag , 7. Januar , abends 8 Uhr, Im

Hotel „Union", Rengafse.
Der 1. Vorsitzende des Bolkshochschulbundes

spricht über:
Die deutsche

Volkshochschulbewegung.
Gaste willkommen.

Habe mich in Wiesbaden als Augenaill
niedergelassen.
Sprechzeit (auch für Kassenkr.) 10—12, 3—6 Uhr.
Rheinstraße 7 . Telephon 5094.
Privatwohng .: Gnstav -Freytag 8tr . 8, Telephon 1987.

San .-Rat Dp.  Gebb
früher in Worms.

Der Ausverkauf wegen Aufgabe meines Zweig-
Geschäfts , KIrchgasse 43 , ermöglicht Jeder¬
mann * — auch in der teuren LeU — eine

Anschaffung zu  machen.

Ich verkaufe mein großes Lager an

alle Arten Füchse
Garnituren : Kragen u. duffen

zu Preisen , die heute der
Vergangenhelf angehören.

Pebhous A. Schiffer
KIrchgasse 43

Haupfgesdaäff Langgasse 1.

KUNST«
WERKSTÄTTE
SEVERAIN

Taunu55fraße 57.
Innenaussf ?ffung

Gebrauchs¬
graphik

Texfilkunsf.
Am Künslgewerbe-

Kursus , Dienstag und
Freitag von 3—ö Uhr,
können noch einige
5ch01eru .3chUl «rtnnen

fennahmen.

Feinstes

Tafelöl
Salatöl

Liter Mark SS .—
DrogerieA.Jünke

Kaiser -Frtedr .cli-Bing 30.
Telephon 6520.

la Wsllreis
Pfd. Jl  3 .70.

liIflMlW .I00
iiHeisafleitii.65

Weißer entbitterter
Mmsgrretz

Pfü. .« 4.50.

W. WWM
Pfd. M 2 .70 bis 2.S0.

Makkaroni
Eemüsenudeln

Spaghetti
Snppennudeln

in erjlklassig. Qualität

Gebrannter reinfchin.
Kaffee

Pfd. .« "4.

Psd. M 15 75
Ferd. Aleri

Mich.lsberg 9. Tel. 652.

Wenn sie frühzeitig „Kösfrüzer Schwarzbier “ trinken , das nach freiwilligen
Mitteilungen hiesiger Wöchnerinnen die Milchabsonderung günstig beeinflußt.

Zu haben in allen durch Plakate kenntlich PJPDKO 'RNTTfV'  Rofzhelmer Sfraße LS , Telephon 302,
gemachten Verkaufsstellen und durch : yy UlIWivlNiU  Herrnmühlgasse 7 , „ QQ7 . 1561
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Ein Aufsehen erregendes Ereignis
ist unser

roher Räumungs-
infolge Umbau unsrer Räume.

Benutzen Sie in Ihrem eignen Interesse die günstige
nie wiederkehrende Kaufgelegenheit = =

Langgasse32 Langgasse 32
Größtes Spezialhaus für Damen -Konfektion.

K170

Gebr
6 Webergasse— Ecke Kleine Burgstraße 11.

Wie in früheren Jahren veranstalten wir in allen Abteilungen unsres Hauses

vom 10.—15. Januar
unsren diesjährigen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen und bieten hierdurch eine
ganz besondere Gelegenheit zum Einkauf- guter Waren.

Heute können Sie billig  kaufen
von frisch eingetroffener Ware:

Prima nordam. SdmminesdimaU, «e 'isn
bekannte Qualität . pro Pfd. nur Mk. 18

Prima irisdien Spedt(kein amerih,.) « M _
pro Pfd. nur Mk. WRUPb

Prima geräudi. Spedt(’nein amerih.) -AK» _
pro Pfd. Mk.

Prima deutsdie Margarine «ra>o- F»
in Pfundstücken . pro Pfd. nur Mk. »

Daflirisd» Eier. 2 .80
Kansenierte Eier. 2 .45

bei

r « —MW_ m .SU » HerderstraBe 15.iienscn & 7°>°o>>°n3045.

A SM.  -
-
Gelegenheits

kaufe :
KappeUSchreibmaschhs. Nikolasstr. 24.

Selbstgefert. pr. Lederwaren
Damentaschen, Portemonnaies

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Sttehlstr. 9, Part.

NurbisSonntag!
Au?sranzös. Krsülus

tO “/o-
Auf deutsche Krsiinis

20 7,.
Toilette -Seifen

zu enorm biüigen Preisen.
Auf

Briliantinen u. Haaröl
2 « °/°.

Drog. Backe, Taunusstr. 5
Pariümerie-Svezialgeschäft.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1 ^

Flach,  luisenilr. jjttil]2 i , SÄ
la Margarine

(ungesalzen). Kondensierte gezuckerte und ungezuüerte
Vollmilch

zu bedeutend ermäßigten Preisen eingetroffen.
Josef EloS , Luxemburgstraße 7 , Telephon 4&41.

Billigste,elegante Damen-Toiletten
Permanenter Verkauf von Einzelstücken.

Vor führ muster allererster auswärtiger Modell -Atelier s.
Bestes Material , feinste Ausarbeitung-

Samt -, Abend -, Nachmittag -, Jacken -Kleider.
Zum Drittel des Verkaufswertes . Besichtigung erbeten.

24 Taunusstrasse , Eingang Gemälde -Ausste lung.
Daselbst eitle nette junge Dame gesucht, die viel Sinn und Schick

besitzt zur Auslührung von Künstlerkleidern.
Auch werden 1—2 Büsten gesucht.

fFlÄGHHAU § JOHANN
E«3 UF  FISCH HALLE T ELLEN BOG EN GASSE 12 gzghundej

WOLTER]
3RÖND
*1086

AK Morgen Freitag :: TSSfäi

Großer Verkauf zu billigen Preisen!
Aus frischen Zufuhren empfehle:

Alle Sorten Seefische!
Besonders preiswert sind:

Kleina Cabliau , i %—3pfiindig . . . . Pfd . 3,20
Cabllau ohne Kopf, 1—3pfündig . . . . Pfd . 4 .—
PorfionssdtelSfisdi . Pfd. 3 .—
Cabliau im Ausschnitt . Pfd. s .~

Alles übr'ge billigst!
Ferner neue Waggon adung:

Allerfeinste 1920er holl.Vollheringe
Preis dieser Sortierung und Qualität StllCK Ü »f 5 ©

Norweger Riesen -Vollfefüiering
dasBeste,waseshieringibt (Praclitflsche), C*jjnj , -akeine minderwertige abgelagerte Ware ölUlm

Hodif einer englischer Vollherlng
ausgezeichneter zarter Fisch . . . . StüCK lal ©

mt  Fisdikonserven ~m
Räucherfische — Fisch marin ade 5iJ

ERSTKLASSIG ES A SPEZIALGESCHÄFT

mr

o"o

L.2

ü
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